
Zweite Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-
Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 25 (1903)

Heft 20

PDF erstellt am: 08.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



5t. (Sailen gtpette Beilage 3u Hr. 20 fcet 3d?tp^er ^rauert getturtg. \7. ZTÏai *903

3a# tjï ein IDtiren rntîi Sd|hJtmn.
Das ift ein JDirreit unb Sdjroirren
3n ,Jelb unb IDalb unb Ijers,
Ein tjin unb tnieber Sdjroanfen
groifdjen Erauer unb Sctjerj.

Die (Erbe roirb grün unb grüner,
Unb luftig bes Rimmels Ejaus;
Die Knofpen brätigen unb fdjroellett
Unb brechen in Jrenben aus.

ïïun teile mit IDalb unb Uuen
3n Êiebe biet; unb Euft.
Unb, œo bu es fannft, geniefje,
Entbehre nur, too bu es mufft. sr, 3.

Bbue» nnrn Bütfiecmarhf.
IPaoianc als jöueffenftnbet:. ©esäfjmte (ßaciane

roerben in Sitbafrifa häufig auf befrfjroertidjen unb
gefährlichen SReifen in ba§ Jnnere mitgenommen, toeil
fie SBaffer au§ großer ©ntfernung roittern unb mit
tnerlroürbtger Sidjertjeit and) unterirbifd)e§ anjugeben
roiffen. Sffienn ber SBafferoorrat ber SReifegefeUfdjaft
auêâugefjen brobjt, füttert man bie Stffen mit Sais»
fleifcï), reoburd) fie natürlich (Burft betommen unb bem
SBaffer eifriger unb erfolgreicher nadjfpüren. (Ba fieijt
man einmal roieber, wie ber uneigennützige §err ber
Schöpfung feine Mitgefd)öpfe in feinem Qntereffe au§=
Simulien oeiftefjt. ©r l)at eine biêroeilen gerabep
„unheimliche" ©enialität in biefem fünfte iffiir ent»
nehmen biefe intereffante Slngabe ber foeben au§ge»
gebenen 2. Sief er un g bei populären (ßrad)troerle§
,,5>te f|iere ber fbrbe" non tprofeffor Dr. SB. Mar»
ff) all (Stuttgart, 2)eutfd)e Berlagianftalt). (Ber un»
gemein anjiehenb gefd)riebene Slept biefer Sieferung
behanbelt bie Slffen unb roirb burejh sat)lreid)e Jlluftra»
tionen belebt, bie toie bie fämtlichen mehr all 1000
FHuftrationen biefei SBerïei (barunter 25 Farbenbrucl»
tafeln) ohne Sluinahme auf photographifdjen Slbbil»
bungen nach bem Beben beruhen. Slufserbem enthält
biefe 2. Sieferung, einen pradjtoollen Farbenbrucl mit
ber ®arfteHung einei sentralanterilanifdjen Ocelot.
(Biefe tiollêtûmlidje Slierfitnbe, bie im unmittelbaren
Slnfdjlujü an Dr. Kurt Santperti „Hölter ber tSrbe"
unb ali sroeite Slbteilung bei großen ©ammelmerJei
„(Bie ©rbe in (Sinjelbarftellungen" erfdjeint, roirb in
50 Lieferungen ju je 60 sfSfg. auigegeben, um feine
Slnfdjaffung allen greunben ber Siaturroiffenfchaft gu
ermöglichen.

Das junge jäläbdien auf eigenen 3tä|jen. ©in Führer
burd) bai roeiblidje Berufsleben oon St ma tie
S3 a if d). ©legant gebunben Ml. 3. (Stuttgart,
®eutfdje Säerlagianftalt).

(Bie Berfafferin biefei trefflichen Budjeë hat fid)
bereiti in bett früher erfdjieneneit SBerlett : „Slui ber
Slbdjterfcbule ini Beben" unb „(fni eigene Ipeim" ali
eine suoerläffige unb oertraueniroürbige Beraterin
unferer jungen Mäbdjen in ben oerfdjiebenften Bebeni»
lagen beroäljrt. (Bai oorliegenbe, ju bem fie fid) mit
einer Sln^ahl tüchtiger Mitarbeiterinnen oereinigt hat,
geht oon ber Slhatfadje aui, bah unter ben heutigen
Berfjättniffen oielen Mäbcljen bie @ljefcf)liejiung unb
bamit bie Betätigung ihrei natürtichften Berufe? oer»
fagt bleibt, tooraui fid) bann für bie Meljrsaf)l biefer
unoerntählt S3leibenben bie Slotroenbigfeit ergibt, fid)
einen anberroeitigen S3eruf su fucfjen unb fid) ihr S3rot
felbft su oerbienen. SRidjt leicht ift ei aber, bie richtige
SBahl einei foldjen SSerufei 311 treffen, unb ein Jehl»
griff sieht fdpoere ©nttäufdjungen nad) fid). Ilm foldjen
ttad) Mbglidjteit oorjubeugeit, roill bie Berfafferin allen
Mäbdjen, bie fid) nad) einem ihren Jähigleiten unb
Kräften entfprechenben SBirlungifreii umfejjen, in biefem
Bucfje einen Jührer unb SBegtoeifer in bie Jpanb geben,
eine Slrt SSerufilerifon mit allen nötigen 3luff<f)lüffert,
mit Slbreffen unb Koftenanfdjlägen. Söai man roiffen
unb leiften tönnen muh, menn man Kinbergärinerin
ober Sehrerin unb ©rjieherin, @efeQfd)afterin ober
Kranlenpflegerin roerben möchte, bai finbet man hier
angegeben; neben bem häuilidien Beruf roirb bie lauf»
männifdje unb geroerblidje Slhätigteü, bie SBirlfamleit
auf lunftgeroerblidjem ©ebiet erörtert, unb bie Kapitel:
(Bie Muftf ali roeibliiher Beruf ; (Ber SBeg sur Bühne ;
Qm Künftleratelier; (Bie Schriftftetlerin ; ®er roiffen»
fdjaftliihe Beruf, Jrauenftubium machen ben Sdjluh-
Bei jebem Beruf finb neben ben Borteiten, bie er bietet,
aud) bie Sdjioierigleiten unb Jährlichfeiten gebührenb
heroorgehoben; roer immer (Rat auf bem f)ier 8e*
tennseid)neten ©ebiete fud)t, roirb ihn in biefem höd)ft
anregenb, in liebeniroürbigem (ßlaubertone gehaltenen
Buche finben. (Ba ei auih redjt elegant auigeftattet ift,
fo fönnen mir ei ali Jeftgefdjenf befteni empfehlen.

Sluf bem fürslid) ftattgehabten Jranffurter Kon»
greh sur Belämpfung ber ©ef^led)tilranfheiten mar
bie belannte Frauenrechtlerin Slnna (ßapprih «tue ber

.fchneibigften Bertreterinnen bei roeiblid>en Stanbpunftei
hei ben auf ber dageiorbnitng ftehenben (Problemen.
Sie hat nunmehr in einer überaui intereffanten unb
tiefgreifenben Brofdjüre mit fihlaglräftiger Jeber ihre
Slnfdjauungen über alle jene, bie roeitefte Slllgemeinheit

angehenben Fragen niebergelegt. (Bie im Berlag ber
„Frauen=jRunbfd)au" erfchienene Brofd)üre betitelt fid)
„^erreitmorat". (ßreii 30 Sfjfg. SBir empfehlen bie»
felbe ali Beltüre für reife Männer unb Flauen.
J)er éentûfefreunb ober bie JtuCfur ber empfehteus-

roertejlen ©ernüfearleu oon @rnft Meier, ©ärt»
ner. ®ritte, oermehrte unb oerbefferte Sluflage.
(ßreii Fr- 1-50. Berlag oon S£l)- ©djröter, Qürid).

(Ber Berfaffer ift ein tüchtiger Fachmann mit lang»
jährigen ©rfaljrungen, ber fein reichei SBiffen bem
Befer in llarer, leidjtoerftänblicher SBetfe mitteilt.
SSJiffenfchaftlidje Beseidjnungen finb oermieben, bagegen
ift aber auf bai (praltifdje ber gröhte SBert gelegt;
fo gibt ein auiführlicher Monatilalenber ein nü'hlidjei
Slrbeitiprogramm für alle Reiten bei Jahrei unb in
sahlreid)en guten Slbilbungen finb bie empfefjteni»
roerteften ©emüfearten bargeftellt. (Ber „©emüfefreunb"
ift ali unentbehrlicher (Ratgeber für jeben 3U empfehlen,
ber einen ©arten fein eigen nennt, ober gar feinen
Bebeniunterhalt mit bem ©emüfebau oerbienen roiU.
(Bie Heine Slusgabe für bai trot) bei billigen (ßreifei
fo gute Büchlein roirb ficher balb taufenbfadjen (Ruhen
bringen.

Mund- und Gucgelwasser

In trockener Form

Desinfiziert die
mundhöhle

Parfümiert den

Jftem 2329

Preis per Flasclte 2 Fr.

für mindesten«
800 Muudspülutigen.
In allen Apotheken,
Drogerien und Par-

'.fümeriegeschäften.

Sprenger-Bernd, St. Gallen
„Pilg-erhof" (Za G 225) Fabrik:

48 Jfeugasse 48 lioqkordiastr. 3
Telephon {" 1" 2324

Anerkennung
findet überall unser
gesetzl. geschütztes

Praktikol

da dasselbe jedem
Boden prachtvollen
dauernd. Glanz
verleiht. Kein Wichsen,
kein Blochen mehr!
Grösste Mühe- und
Zeitersparnis! Ge-
stattet feuchtes Aufwischen ohne
Glanzverlust Geruchlos und sofort trocken
Holzstruktur bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung Konserviert und frischt
Linoleum auf! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Détail-Versandt durch
die Allein-Fabrikanten (Lendi & Co.,
Fraumünster 17, Zürich. [1964

Achten Sie, bitte, auf den Namen
Praktikol und unsere Firma.

Dépôts: Droguerten Fleischmann, Konradstrasse
98; Gerig, Hottingerbazar ; Wernle, Demiéville & Cie.
L. Widmer, (Meier-Schaad) in Zürich.

(Forts, folgt.)

fsaponina Patent
420

Bestes aller existierenden
IVaschpulver.

Ersetzt Schmierseife u. Soda
vollständig, macht die Wäsche auch ohne
Bleiche blendend weiss und erspartZeit und Geld bei grösster Schonung
der Stoffe. In Anstalten, Hotels,
Wäschereien, wie auch bei Privaten mit
bestem Erfolg eingeführt. Ware lieferbar

in Kisten von
à 25 50 100 kg, in Fäss. à 120—200 kg
à 48 45 42 Cts. per kg 40 Cts.
franko jede Schweizer-Bahnstation.
Verpackung frei. Prospekte u.Muster
auf Verlangen sofort franko. [1916

Alleinverkauf für die Schweiz:

Alb. Schäbiger, linzern.
Wiederverkänfer nnd Vertreter werden gesucht.

Gegen die schwindelhaften

Nachahmungen der echten

Bergmanns Lilienmilch-Seife

(Marke 2 Bergmänner)

gibt nur

X \S \
VV

Gewähr.
Wer nicht betrogen sein

will, achte auf obigen

Namenszug. [1802

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. l/i Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kaiser, Nährmittelfabrik
2247] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

ir «b iLiesinds, die ich infolge 6ro$seinkaiif$
bieten kann u. die meinen Schuhwaren

jährlich einen nachweisbar
immer grösseren Vertrieb
verschaffen :

Q
Erstens, was die Hauptsache ist,

die gute Qualität;
Zweitens die gute Passform;
Drittens, der billige Preis, wie z. B.:
HrkeitericbuHe, starke, besohl. Nr. 40/48 Fr. 6.50
herrcnfcinaschubc, solide, be¬

schlagen, Hacken „ 40/48 „ 8.—
Rerrcnbindsthubr, Sonntags¬

schuhe mit Spitzkappe,
schön und solid gearb. „ 40/48 „ 8.50

Trauensebube, starke, besohl. „ 36/42 „ 5.50
Traucitbitidsebubc, Sonntags¬

schuhe mit Spitzkappe,
schön und solid gearb. „ 36/42 „ 6-50

Trauenbotlinen, Elastique, für
den Sonntag, schön und
solid gearbeitet 36/42 „ 6 80

Rnaben- und Itlüdcbtiiscbube,
solide „ 26/29 „ 3.50

Knaben- und lllSdebenscbnbe,
solide „ 30/35 „ 4.50
Hlle vorkommenden Schuhwaren in grösster

Auswahl. Ungezählte Dankschreiben aus
allen Gegenden der Schweiz und des
Auslandes, die jedem hier zur Verfügung stehen,
sprechen sich anerkennend Uber meine
Bedienung aus. — Unreelle Klaren, wie solche so
viel unter hochtönenden llamen ausgeboten werden,

führe ich grundsätzlich nicht. — Garantie
für jedes einzelne Paar. Austausch sofort franko.
— Preisverzeichnis mit Uber 250 Abbildungen
gratis und franko. (H 1200 Q) [2359

Aeltestes und grösstes
Schuhwarenversandhaus der Schweiz.

Hud. Dirt, Eenzburg.

Billiger und ausgiebiger als frische
Kuhbutter ist die Kokosnussbutter

Palmin
welche zur Zubereitung von Braten,
Gemüsen und Backwerk gleioh gut
verwendet werden kann. Wegen seiner
grossen Vorzüge wird das Palmin schon
jahrelang gebraucht. Preis per Pfund
90 Ots. Nach Orten ohne Niederlage
liefert 9 Pfundbüchsen franco gegen
Nachnahme [2260

Carl Brugger-Harnisch
KREUZUNGEN.

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt
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Das ist ein Wirren MW Schwirren.
Das ist ein Wirren und Schwirren
In Feld und Wald und Herz,
Lin hin und wieder Schwanken
Zwischen Trauer und Scherz.

Die Erde wird grün und grüner,
Und lustig des Himmels Haus;
Die Knospen drängen und schwellen
Und brechen in Freuden aus.

Nun teile mit Wald und Auen
Zn Liebe dich und Lust.
Und, wo du es kannst, genieße,
Entbehre nur, wo du es mußt. R. Z.

Neues vom Büchermarkt.
Paviane als Huellenstndcr. Gezähmte Paviane

werden in Südafrika häufig auf beschwerlichen und
gefährlichen Reisen in das Innere mitgenommen, weil
sie Wasser aus großer Entfernung wittern und mit
merkwürdiger Sicherheit auch unterirdisches anzugeben
wissen. Wenn der Wasservorrat der Reisegesellschaft
auszugehen droht, füttert man die Affen mit
Salzfleisch, wodurch sie natürlich Durst bekommen und dem
Wasser eifriger und erfolgreicher nachspüren. Da sieht
man einmal wieder, wie der uneigennützige Herr der
Schöpfung seine Mitgeschöpfe in seinem Interesse
auszunutzen versteht. Er hat eine bisweilen geradezu
„unheimliche" Genialität in diesem Punkte! Wir
entnehmen diese interessante Angabe der soeben
ausgegebenen 2. Lieferung des populären Prachtwerkes
„Iie Hiere der Krde" von Professor Dr. W. Marshall

(Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt). Der
ungemein anziehend geschriebene Text dieser Lieferung
behandelt die Affen und wird durch zahlreiche Illustrationen

belebt, die wie die sämtlichen mehr als 1000
Illustrationen dieses Werkes (darunter 26 Farbendruck-
lafeln) ohne Ausnahme auf photographischen
Abbildungen nach dem Leben beruhen. Außerdem enthält
diese 2. Lieferung, einen prachtvollen Farbendruck mit
der Darstellung eines zentralamerikanischen Ocelot.
Diese volkstümliche Tierkunde, die im unmittelbaren
Anschluß an Dr. Kurt Lamperts „Völker der Erde"
und als zweite Abteilung des großen Sammelwerkes
„Die Erde in Einzeldarstellungen" erscheint, wird in
50 Lieferungen zu je 60 Pfg. ausgegeben, um seine
Anschaffung allen Freunden der Naturwiffenschafl zu
ermöglichen.

Jas junge Mädchen auf eigenen Außen. Ein Führer
durch das weibliche Berufsleben von Amalie
Baisch. Elegant gebunden Mk. 3. (Stuttgart,
Deutsche Verlagsanstalt).

Die Verfasserin dieses trefflichen Buches hat sich
bereits in den früher erschienenen Werken: „Aus der
Töchterschule ins Leben" und „Ins eigene Heim" als
eine zuverlässige und vertrauenswürdige Beraterin
unserer jungen Mädchen in den verschiedensten Lebenslagen

bewährt. Das vorliegende, zu dem sie sich mit
einer Anzahl tüchtiger Mitarbeiterinnen vereinigt hat,
geht von der Thatsache aus, daß unter den heutigen
Verhältnissen vielen Mädchen die Eheschließung und
damit die Bethätigung ihres natürlichsten Berufes
versagt bleibt, woraus sich dann für die Mehrzahl dieser
unvermählt Bleibenden die Notwendigkeit ergibt, sich
einen anderweitigen Beruf zu suchen und sich ihr Brot
selbst zu verdienen. Nicht leicht ist es aber, die richtige
Wahl eines solchen Berufes zu treffen, und ein Fehlgriff

zieht schwere Enttäuschungen nach sich. Um solchen
nach Möglichkeit vorzubeugen, will die Verfasserin allen
Mädchen, die sich nach einem ihren Fähigkeiten und
Kräften entsprechenden Wirkungskreis umsehen, in diesem
Buche einen Führer und Wegweiser in die Hand geben,
eine Art Berufslexikon mit allen nötigen Aufschlüssen,
mit Adressen und Kostenanschlägen. Was man wissen
und leisten können muß, wenn man Kindergärtnerin
oder Lehrerin und Erzieherin, Gesellschafterin oder
Krankenpflegerin werden möchte, das findet man hier
angegeben; neben dem häuslichen Beruf wird die
kaufmännische und gewerbliche Thätigkeit, die Wirksamkeit
auf kunstgewerblichem Gebiet erörtert, und die Kapitel:
Die Musik als weiblicher Beruf; Der Weg zur Bühne:
Im Künstleratelier; Die Schriftstellerin; Der
wissenschaftliche Beruf, Frauenstudium machen den Schluß.
Bei jedem Beruf sind neben den Vorteilen, die er bietet,
auch die Schwierigkeiten und Fährlichkeiten gebührend
hervorgehoben; wer immer Rat auf dem hier
gekennzeichneten Gebiete sucht, wird ihn in diesem höchst
anregend, in liebenswürdigem Plaudertone gehaltenen
Buche finden. Da es auch recht elegant ausgestattet ist,
so können wir es als Festgeschenk bestens empfehlen.

Auf dem kürzlich stattgehabten Frankfurter Kongreß

zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten war
die bekannte Frauenrechtlerin Anna Pappritz eine der

.schneidigsten Vertreterinnen des weiblichen Standpunktes
bei den auf der Tagesordnung stehenden Problemen.
Sie hat nunmehr in einer überaus interessanten und
tiefgreifenden Broschüre mit schlagkräftiger Feder ihre
Anschauungen über alle jene, die weiteste Allgemeinheit

angehenden Fragen niedergelegt. Die im Verlag der
„Frauen-Rundschau" erschienene Broschüre betitelt sich
„Kerrcnmoral". Preis 30 Pfg. Wir empfehlen
dieselbe als Lektüre für reife Männer und Frauen.
Per Kcmüsefreund oder die Kultur der empfehkeus-

wertesten Hemüsearten von Ernst Meier, Gärtner.
Dritte, vermehrte und verbesserte Auflage.

Preis Fr. 1.60. Verlag von Th. Schröter, Zürich.
Der Verfasser ist ein tüchtiger Fachmann mit

langjährigen Erfahrungen, der sein reiches Wissen dem
Leser in klarer, leichtverständlicher Weise mitteilt.
Wissenschaftliche Bezeichnungen sind vermieden, dagegen
ist aber auf das Praktische der größte Wert gelegt;
so gibt ein ausführlicher Monatskalender ein nützliches
Arbeitsprogramm für alle Zeiten des Jahres und in
zahlreichen guten Abildungen find die empfehlenswertesten

Gemüsearten dargestellt. Der „Gemüsefreund"
ist als unentbehrlicher Ratgeber für jeden zu empfehlen,
der einen Garten sein eigen nennt, oder gar seinen
Lebensunterhalt mit dem Gemüsebau verdienen will.
Die kleine Ausgabe für das trotz des billigen Preises
so gute Büchlein wird sicher bald tausendfachen Nutzen
bringen.
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Lin an clis lVIüttsr!
Wenn Ikr gesunde unck kräktigs Kinder wollt, ernäbrst ckisseldsn nur mit

dem langjäkrig, äratlieb erprobten

Xsissrs Xlncisrmskl "îHwslobes in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Nuttsrmllob glsiobstommt.
Lesitat böcbsts Mbrstrakt unck Lsiektvsrckauliebstsit, vsrbütst und beseitigt Kr-
brsoben und Oiarrkos. Leber 100 Oanksobrsibsn von Hebammen. Die grosse
Lilligstsit ermögliebt den Ksbraueb jedermann. -/« Kilo-Kastst 60 Lts.

Ku baden in den meisten kpotbestsn unck besseren Kolonialwarenbancklungsn
oder ckirsstt bei IDi ütatrsor, Käbrmittslkadrist
2247j 8t. »argrstken (Kt. St. Lallen)

t» î« M. M. «siu6s, (lio iod inkolxo Srozseinüauft
disrou kiauu u. <1is rnviusn 3odud-
v^aron Mdrliod oinou naoàsisdar
iluiuor srössorou Vortrisd vor-
sodaKou:

Kostens, was ckie Lauptsaeiie ist,
ckie gute Qualität;

Zweitens ckie gute Kasstorm;
Drittens, cker billige Kreis,
Hrdel>er,cl,ul»e, starke, bssàl. kir. 40/48 l?r. K.S»
berrenblnaîibudc, solide, de-

sobla^en, Laokov „ 4l>/48 „ 8.—
ljerrenbliiàbullî. Somitass-

svkön vnà solid seard.' „ „ 8.M
krauen,cbude, starke, bosvbl. „ ZI./4S „ s.so
?raueudlna,cliul»e, Konntass-

sokvds mit Svàkavpe,
sobön uvd solid zvarb. ZIÍ/4Z K M

krauenbeNIue», lZIastiavo. kiir
dso gonvtas, sobön and
solid ssarbeltot ZS/4S K8li

üuaben- und maacbentcbuiie,
solide „ SS/zg „ 3.SV

Knaben- nod Miiacbentcbube,
solide „ so/zz „ 4.SV
»Ile v»rS«mmenaen ZcliuSwaren in «rüsstor

áusvakl. tlnxe^äblto Oanksobroibvn ans
allen Lesenden der gvbvà nnd des ^tns-
landes, dis jedem bier 2ur VsrkUsnns steben,
sprsvbsn sivb anerkennend über meine Le-
dmnuns aus. — Unreelle Waren, wie zslcde ,»
vlei nnter >>»el,ti!nenaen Namen »»»geboten wer-
âen, Nillre leb grnnäällcl, nicht. — garantie
tiir îe<le, einzelne paar. »n,t,«,cb »otort »ranlio.
— Kreisver^giobnis mit über 2Si> Abbildungen
gratis nnd tranko. (L 1200 «Z> I23SS

keitestes unck grösstes
Sobllkwarenvvrsanckbaus cker Sebweir.

üua. Wt. cenzburg.

Billisor uuâ au3siodi^or à krigeds
Lludduttoi' ist àiv L^ol^osuussduttoi'

Toledo 2ur ^udoroiiuus vou öratou, (-ls-
UZÜ80Q uud Laol^v^srki sloiod ^ut vor-
voudot v^ordou kauu. Wosou soiuor
^rossou VorsiUso vûrcl âas ?aliuiu sodou
zadrolau? sodrauodt. ?rois por ?kuuà
90 Ots. l>laod Ortou oduo l^ioâorla^o
liokort 9 ?kuu(ldüod30u krauoo s^sou
Naoduadmo ^2260

Oarl LruAAsr-NârQisokl

(lor „3odv^oi2or I^rauou-^oituux" v^orclou auk
Vorlausou Koruo xratio u. krauko ^usosaudt



SdjftrEtjer Jraucn-jEttung — Blätter für hen Ijaualtdjen Sret»

Beok'sWollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [2498

Wer'snoeh
was die „neut" elektrische Heiitceise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, mir
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre : ,,230 elektrische
Huren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt «. m., Mainquai 261.

Parketol in der Sohweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattét,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr. und farblos zu Fr.44)0 nur allein eoht zu haben in folgenden Dépôts:
Baden : L. Zander, Apotheke- Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L. Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z. Gerherberg. Rttti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern: Emil Rupf. Schaftliausen : Gohr. Quidort.
Burgdorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chauxdefonds: Droguerie neuchâteloise St. («allen : Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. Winterthur : C. Ernst z. Sohneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Borgen: J. Staub. Zürich : H. Volkart & Co., Marktgasse.
Luzern : Disler & Reinhart. A. von Büren, Linthescherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [2306

36jähriger Erlolg! Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg!
Malzextrakt rein, reizmilderndes und auflösendes Präparat bei Kehl¬

kopf-, Bronchial- und Lungenkatarrhen
Malzextrakt mit Kreosot, grösstex Erfolg bei Lungenaffectionen
Malzextrakt mit Jodeisen, gegen Skrofulöse bei Kindern und Erwach¬

senen, vollkommener Leberthranersatz
Malzextrakt mit Kalkphosphat, bei rhachitischen und tuberkulösen Affek¬

tionen. Nährmittel für knochenschwache Kinder
Neu! Malzextrakt mit Cascara Sagrada, leistet vorzügliche Dienste

bei chronischer Verstopfung und Hämorrhoiden 1. 50

19* Dr. Wanderg Malzzucker und Malzbonbons. BiAltbewährte Hustenmittel, nooh von keiner Imitation erreioht, Uberall käuflich. [2231

Preis
Fr. 1. 30

2.-
1.40

1. 40

Bruchleidende
finden sichere und schnelle Heilung durch mein patentiertes, mit
verschiedenen goldenen Medaülen und höchsten Auszeichnungen prämiertes

^Bruchband ohne FederMan hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen. Auf Anfrage Broschüre mit
Dankschreiben vieler Geheilten gratis und franko durch (0 700B) [2429

Dr. Reimanns, Valkenberg, L Nr. 160, Holland.

Neuheiten! !<£»

Gold- und Silberwaren
2271 empfehlen höflich

Gebrüder Scherraus
Uhrmacher und Goldschmiede
St. Gallen Speicher

Neugasse 16. nächst der Post.
Reparaturen. Garantie.

Damen-, Herren-, Knaben-

Heltcstes Spceialgeschäft der Schweiz.
Grosse Auswahl i. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costiimes. Massenfertigung,

Muster und Modebilder franko. 12348

Baumwolltücher
ausgesuchte prima Qualitäten werden
'^stückweise ca. 30 Meter xn niedrigsten
Engros-Preisen geliefert vom Fabriklagor
Jacques Becker, Gnnenda, Ularus.

Muster franco zu Diensten. [2043

Monogramme
für Taschentücher und
Leibwäsche besorgt in einfacher und
feinster Ausführung. [2475

H. Linden
Neugasse 18, ST. GAFFEN.

in grünen Paketen
ist das beste mittel, um Email-, Zinn-, Zink-,
Marmor-, Porzellan- u. Fayence-Gegenstände
von Ansätzen aller Hrt zu reinigen.

Siiios-ScliBsllglaiii-Fatipuher
in gelben Paketen

ist das beste mittel, um Kupfer-und
Messinggegenständen rasch einen brillanten Hochglanz
zü verleihen.

HBlios-IfissBr-Patzpnher
in blauen Paketen

ist das beste mittel, um Eisen- und
Stahlwaren zu reinigen uud zu polieren.

in rosa Paketen
ist das beste mittel, um Silber-, Gold-, Nickel-
und Zirmgegenstände ohne Schaden für die
feinsten Uerzierungen rasch lind dauernd
hochglänzend zu machen [2380

empfiehlt
H.Wegelin, vorm. Fritz Câbler, Glarus.

Vorrätig in Droguerien und Coloniaiwarenliar.diungen.

Brautleuten
empfehlen wir unsere Ausstellung comp], Zimmer - Einrichtungen

zur zwanglosen Besichtigung. Als besonders beliebte
Aussteuern offerieren wir: [2114 |

Schlafzimmer S Esszimmer Salon
In Elchen- od. Memhölz

2 Bettladen 1X2 m innen
2 Feder-Rosshaarmatrazen

mit Keilkissen
2 Duvet, Pfulmen und

Kopfkissen
2 Nachttische mit Marmor
1 Waschkommode m.Mar¬

mor u. Spiegelaufsatz
1 Spiegelschrank mit Cyst.

Fao. Glas
2 Stühle, 1 Handtuchständ.

Fr. lOOO.—

In Nussbaumholz (Innen Elche)
1 Büffet
1 Ausziehtisch 130/90
6 Rohrsessel
1 Serviertisch
i Rollendivan mit Mo¬

quette
Fr. 600. —

In Nussbaumholz (Innen Elche)
1 Sofa 1 m. Plüsch od.
2 Fauteuil [ Kameeltasch.
2 Halbfauteuil J n.Wahl bezog.
1 Salontisch
1 Silberschrank
1 Spiegel

Fr. 680. —
50 Musterzimmer in allen Preislagen, einfachster |

bis hochfeinster Ausführung.
Mehrjährige schriftliche Garantie.

Eigene Fabrikation. Ateliers für Polster und Dekorationen.

Möbelfabrik Thümena & Co.,
vorm. Möbelmagazin Ad. Aeschlimann.

Leistungsangaben, durch

Waschmaschinen
betrieb, Tröckne-Anlagen
Zeichnungen und Prospekte zu Diensten.

die wirklich eine komplette und auch
transportable Waseheinrichtung ist, wird seit
17 Jahren erstellt von der

FaMt ft Wasch- lä Tröcte-Ailap
J. DÜNNER

in Sehönbühl bei Bern.
Diese Maschine hat eine Feuerung und wird

damit die Wäsche gekocht, durch das Drehen total
gewaschen und liefert auch genügend kochendes
Wasser zum Läutern derselben. Inhalt der Maschine
für Private 10—12 Leintücher oder 16 Hemden-

Hochzeit 30 Minuten.
Mindestens 50 % Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.

Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.

Auswindmaschinen für Wasser-
für Private, Hotels und Anstalten.

[2369

* Wizemann'i feinste Palmbutter *
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorton.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2Va Kg. zu Fr. 4.40,
48/a Kg, zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Schweizer Frsuen-Zeikung — Visiter für den häuslichen Kreis

oU«v»L«
Lests Seike !?um Waseden von ^vollsusii NritSrkIsiâSr», lîiiiâSrxvâsOiiS, Ltriirripts,

OsoK.SH Sìo. vis Wolle dlsidt XVSÎOÌ1 unà gssokttiSiàig unà Akkit iiìellt ei». VsdiÄuellSÄN-

veisunA dsiisàeiu 8tüek. Vebvrnll xu baden. ^2438

à/î 5 â/ /7/6^/
-<-a« à»e „»eî<«" eleiitrà^« Leàe/se à «»<i ke»Äet, oàe 7>iaA»oà?,
ohn« o^ne lk'aszrr^ur keàt, àmrr absout scàerz-los, m«»'
re»»iAe»ick nnck »tckr^enck, »ie «eliâàtA«»à, àer /es« ckarÄber.- „Ner
«^ektrtsâe 44ttttS«rsê" von p'. àser «n F>anä/«vt a. à?»
nnck „Der e6ât»-l«âe von ckemselöe» per/»s«er.
i?re»e Heckes lperi:«« â. 1. öS. F>eàarke» aller ^ckncken loeràe»
»» ^«ÂànA Aenomnien. Xlàe Tlroscltàe,,LA<? siektrisk'à
ütt»'«»»" ZS /^ennîA) vom Per/Ässer/ /Aôlà

«/.^.Mvse^» «.la.. à/^l,Z/'26/.

?aàtol in <ior Sokvsiü ^osot^Iiob sosvdUt^t, oin^izos Klittol
Mr Narkotdôàon, >Z»s kvtivbtos ttnk«isodon xostattst,
6Ian2 obno iNätto xibl, l«broianx kält, Nînolsnm oon-
sorviort mu! sukkrisvbt. tVivkssn unâ kilovkon kàiit

S»n^ korS «sruc.blos uu<i sokort trockcu. ^ousnisss etc. suk àkraeo. Oss Nitor sold-
lied 2U 4 Ar. unâ kurblos Ar.tM nur »Holn ookt ?.u ksbou in kol«ouâon Oâpôts:
»»âen: I.. ^»uâor, ^potdoko. »»pH»««»«» : Nouis Liriossor.
»«»«I î Ar. Arsv /um IZivkboru. : A,, èlsnâor â io.. ^potkoke.

A sus tVseuor, Orox. 2. iZorborbsrz. ltttti <At. SUrivbp II. LItorkor.
»«in: Aiuil liupk. Si«I»»àli»»»«» : Ovbr. Huiâort.
Lur^Sorr. A cl. ^binâou üur slton l'ust. (lx. gis?, Sobn.
tlll»nx«l«r»a<l5 Orozusrie ocuciiàtvioisv Sit. V»tl«» î goblsttor à Ko.

porrookot H <!iv. tVlut«rtI>»r : (Z. lZrnst t. gobllookorg.
r«»»«»»?«!,! Nsnâsobiu à Komp. iZobr. i^uiàort.
S«rA«l» 0. gtuud. iN>iri«I» R. Volksrt à ko., u»rkts»sse.
I-a-vr»: Oislsr à lioiubsrt. á. von LUrvu, I^mttissotikrplst?.

Asrkstol isl irivdt nu vsrvsvdsslo mit ^»ol>skmunsso, âis uincc A>nlivk Isuten-
àvll ^sinvii sogsdotsii verâso. I2Zllg

Zkjîlkrigsr erlolg! r»!»«!» K«^rii»»I«t: »««» >s«s. Z8jStirI»er Erfolg!
UsIZlextrakt rsîn, rsi^miìàsrnclss unà sullössnclss ?ràpsrst bki liskl-

kopk-, kronckial- unà I.unZsnkntarrtl«n
Ualîsxti'ski mit Kreosot, xrösstsi klrkolg dei I^unASnskkeoìionsn
Itlsi^oxtraKt mit iolleisen, xsxsll Ltcrokuloss bei Kinàsrn unà Lrwnek-

sensu, vnllkoinmsner i,sdertkrAnerss.t2
iìtsIrextrsKt mit Ksikpiiospliot, bsi rdneditisedsn unà tuberkulösen ákksk-

tionen. iiàbrinittsl kur knoebenscbvnebs kiuàsr
?lvi»! Usirextrakt mit Vssvsra 8sgrkà, leistet vorsüxlieks vienste

dei àonisebei VsrstopkunZ unâ kiârnorrboiàsn 1. 5V

DM— Nr. ZU»Z«»iià«r «»«I Zlai»li»«i»Z»ai»«. ^>E
Â.Itbsvàts klustsninittvl, nood von keiner Iinitàtion grroivtit, Überall käntliok. l223l

Arvis
?r. 1. 30

„ 2.-
1.40

1.40

Sl7ìIOìll6Ìâ6Ilâ6
knàsn !>ilel»vr« unâ Hvîili»i»tx clurcb mein putentlertss, mit ver-
sebieàsnsn Zolàenen Nsàîlillsn unâ böekstsn lius^eiebnunZsn prämiertes

ànS k'SâSi'WW
Nun büts sieb vor minclsrvvsrtigsn Nuekubmunxsll. ^uk linkruxs örosebürs mit
llunkscbrsiksn vieler Kebsilten grutis uncl krunko àurek st) 700kl) s2423

Or. lìsiraaiiits, Vslksrtdsry, v, Nr 16V, Hollsiià.

kleàiteii? l^K

Kolli- unri kilkei-wai'en
2271 viupkvdlvQ kvüivk
<zv«ì»ràt1«r 8«ìx«x rlkr»«

Ullrinuebsr unà Lolàsoilinisàs

USUANSSS 16. nàczbst âor ?osi.
ksparaturen. karsntie.

àmen-, iieri'en-, Knaben-

N«I»eîle5 SvecltlgezcdSN âer Sclnveix.
Qrosss^usvvntil i. blouvsnutss.

Verkant meterweise,
kerliq» esztiimvü. ZlassMksrtjziniz.

Muster uncl IVlocikbücier franko. j2.Ä8

Lauiri^oll^Qelisi-
»N8xvsuvl»tv wvrâvli
VISliUokwvisv oa. 3V Nvìvr «î» nisÄri^tvii
I^n^>'<»8-K'>'el8vi» ^vlivkvrt vvm

Nu3tsr Irauvv Oiorisìvv. ^20-13

MvMMIllk
kür I :>»«> I>> i>tii< Iit i unà I.eîl»
« àeli« besorZt in siàeber unà
keinstsr àskllkrunA. l2475

H. Itlnàsii
blsugssss lS, 81. <ìr^.m)?s.

in tt> ii»<» Paketen
ikt Ââî bette Mittel» vrv ^wail-,
Narruvr-, k'vr^vllaa- u. I^a^vQev-(^vASli3ìâll<Ìv
von ?tntâtzcen âller?trt 2U rvîrìiAvll

in zxvZlbvi» Paketen
itt Äat bette Mittel, VIN klupkvi'-und Nv33iliA-
^vsvv3tàà ratcb einen brillanten Ijoebglanx

WU-NiîllM-kli^ilàlîr
in >»Iîìii«i» Paketen

lîl ÄA5 beîte Mittel, urn lilison- unil Slabl-
vnn-ou ?.u rviui^on uncl ^n polieren.

in r««» p-lksten
>5t <t,s beste Mittet, nin Silber-, (Zoi<l tliekei-
nncl ^innsesenstäncle oboe îcbixlen tile Sie
»ein,ten tleexieeungen eascl, «na »««eena bscb-
glânnena ün maoksn l^à

smptiotilt
ll.Wegelin, mm. fà kà, Klarus.

VlillSiig in »tniinni'inn iiNl! vi>!i>mi«î>tsàâ>iiiiM

VraUUîRSU»îSi»
srnx>keblsrl wir unsers ^.ussbslluus oorupl. 2irurnor - Dinriob-
buuAsu ^ur swuuslossu Lssiobti^uns. àls 1>ssc>uâsrs ì>ol!o1>to
^.usstsusru czkksrtsrsu wir! M14

8ebìaf?jmm6l' ê LZSiimmsp Laìon
in liviinn- Nii. knstnrnlinil

2 kvttlaâvQ 1><2 in innen
2 I^vdvr-Kv33ka.a?rna,t,ra26ii

rnit Xei1ki33eu
2 Duvet, Dkulmen unâ

Xvpkici33en
2 51aektti3vke mit Narmvr
1 ^Va3e1àvmm0(is m.àlar-

mvr u. Zpissv1auk3at2
1 8pieKel3ekranlL mid D^3t.

k'ao. Dia3
2 gtudle, 1 Danâtuotl3t'âuâ.

4 t I«««.—

in iinnànniiiob (innen lielie)
1 VüKet
1 à3Liie1itÌ3(zk 130/90
6 R0tlr3633el
1 Lerviertieell
1 Rvlleuâivan mit Nv-

guette
«««. —

in ilnnààii (innen lielie)
1 5ìvka 1 m. kliised oâ.
2 1^g.uteui! j Kàmeeltîìseb.
2 Dalkkauteuil j lì.^Vabl bezog.
1 3àlonti3ek
1 3i1dsr3o1irAnk
1 3p!esv1

^ K. «80. —
5V I^u8tkr?immei' in allen k^eiàgen, einfaokktvl'

b>8 lwekfeinktvi' ^u8fük»-ung.

lVlslir-lâlir-isS SOlinIfillOliS Qananiis.

liilöbsilsdrii« ïbilMVNS » va.,
VV?'>// 1/v />^44.</</'./1<V. ft// //

beistungsunguben, àurok

W^SSOkriiâSOliirisr»
dàiod, Iröc-Krts^lalagsii
Asiekiluilgsil unâ vro^pskto ?in vieu^ten.

àiv wirklioll eine komplette unà uuvb trans-
portable ^VasvdeinrivbtunZ ist, virà seit
17 àabrsn erstellt von àer

?M R VWà M Mà-àlW
à. ov^i^el?

in ZczNöndüNI dsi Lsru.
Dieee ^laeedins kat eine reuvriiiiK? und wird

damit die V/k3oke sskvollt, durek da3 Dreden total
Sv^a3etien und liekert auoti svrlüsend K0edende3
Wa33er sum Dáutern der36iden. Inkalt der Ida3v1line
kür Private 10—12 DeintUokei- oder 16 Demden.

av ?lii>»t« ii.
llliilàsteii» SU °/o vspililis àll ^eit unâ kreniimg.tetiäl.

liunàerte von Zeugnissen erbärtet, vveràen garantiert.

^kvtswinUrriasOtiiiisri kür WitS8«r-
kül- vrivato, Hotels unâ Anstalten.

l2369

« Aixemann s leintte Palmbutter «
garantiert reinse Düan^enkett, vom Xantoneodvmiker in 8t. Oallen al3 ^esuudes

3s1b3t kür 3oüwaode üdagen leiodt verdauliek, eignet 3ioü vor--
slum Sisten und Saâen. Inkolge iür63 kotien Ik'ettgeüaltee und

dilligsn Drei3v3 ea. gegen andere Luttereortvn.
V^o nioüt am ?Iàs erdältliod, liekert VUoüeen ^u drutto va. 2'/o su l^'r. 4.40,

4^ ILg. ?iu 8 ?r. krei gegen ^aoknadmo, grö33ers Ideogsn killigsr. D571

Iî. Utilised, klorà. lk, 8t. vuiieii. llciuptiilàkM lür Sie Scliveit.
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